Arbeitmarktreform  -  statt McKinsey versorgen!

(jedes Jahr werden zig Millionen Euro für externe Beratung durch die Agentur für Arbeit verschwendet)

1.
Dezentralisierung von Entscheidungswegen


Nutzen des regionalen Sachverstandes.


Unter Regierung Kohl/Blüm wurde die freie Förderung eingeführt.


Unter Rot/Grün wieder abgeschafft.


Dies bedeutete, der regionale Ausschuss konnte über 10% der aktiven 


Arbeitsmarktmittel frei verfügen.


Damit konnte auf regionale Unterschiede reagiert werden, 


z.B. Präventive Arbeitsmarktpolitik bei drohenden Insolvenzen.

2.
Statt   Förderung von Konzernen   Unterstützung von Beschäftigten.


Franz Müntefering schlägt vor, den Arbeitgebern, die ältere 


Arbeitslose einstellen, den Arbeitslosenversicherungsbeitrag


zu erlassen.


Wir schlagen vor:


Belegschaften bzw. Teile von Belegschaften, die durch eine Tarifregelung


kollektiv ihre Arbeitszeit senken, um die Übernahme von Azubis zu


ermöglichen, bzw. Entlassungen zu vermeiden, ihre Alo-Versicherungsbeiträge ihrem 
Nettoeinkommen hinzuzugeben.


Prinzip „Stunden entlassen statt Menschen“

3.
Öffentlich geförderter Beschäftigungsausbau


Die Erfahrungen mit ABM aus den 90iger Jahren sind in großen


Bereichen positiv.


Langzeitarbeitslose - vor allem ältere - würden gerne für das 


Gemeinwohl eine Arbeitsleistung erbringen.


Eine ABM-Regelung auf tariflicher Basis und unter Kontrolle des


örtlichen Ausschusses, könnte in jedem Arbeitsamtsbezirk


2 bis 3 größere und einige kleinere Projekte aufbauen.


z.B. Maschinen für Ausbildungswerkstätten für die 


Entwicklungsländer herrichten.


Dies ist für die Betroffenen würdevoller, kostet weniger wie Hartz IV 


und bringt auch Beiträge für die Sozialversicherung.

Die Zentralisierung der Arbeitsmarktpolitik und die einseitige Ausrichtung an den Interessen der Großbetriebe der vergangenen Jahre hat nicht - wie versprochen - die Arbeitslosigkeit halbiert.

Übrigens: An zuviel Zentralismus gingen schon ganze Staaten zugrunde. Regionale Akteure wenden sich ab, da ihr Sachverstand zu Gunsten von Bürokraten nicht gefragt wird.

Wir sind gerne bereit, unsere Erfahrungen einzubringen - und dies günstiger, aber wirkungsvoller, wie Mc.Kinsey.

2. Industriepolitisches Forum der IG Metall in Esslingen 
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